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Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnelistens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhüte , Wellritz¬
straße 2 , Ecke Sthwalb . Str, , Läden ,

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !
, Werdet Mitglied der NSV 1

Elegante
und nützliche Qeschenke
Dssis ’S ’unktanlage für jede 9ertigkleidung

Hydrotherateutikum
für Kneipp -

und Schtenzbäder
Badezeit : Täglich v . 9 — 12 Uhr

und 15 — 18 Uhr

Badewäsche bitte hlitbriägen

Heima Kunz Heilpraktikerin
Walkmühlstr . 15 - Ruf 26950

Spitzenblusen , Spitzenkleider , Schals und

Modewaren finden Sie im

9Hodehaus Ochs
IDebergasse 3 neben Nassauer ßof

kranken - lageM - Versicherung

für Angestellte
Heraus

^ebracht , di « sich in vielen Fällen bereits be -

Der nichtversicherunaspflichtige Angestellte hat dadurch
die Möglichkeit , eine Kranken -Tagegeld -Verficherung in
der Höhe abzuschließen , die im Krankheitsfalls den Aus¬

gleich für entgangenen Verdienst bietet .

Der verstcherunaspflichtige Angestellte kann dagegen den

Lnterschied zwischen seinem Durchschnittearbeite verdienst
und dem Krankengeld ausgleichen .

Sooril ist jedem Angestellten bei niedrigen Beiträgen die

Möglichkeit gegeben , durch unseren Krauken -Tugegeld -

Tarif fit Angestellte RTZ 1 und NTZ 2 sei » früheres
Durchschnittseinkommen bei Krankheit und Erwerbs¬

unfähigkeit sicherzustellen .

Wichtig ! Das geht den flngestellten an !

Die Deutsche Kranken >Versichernnge -A .S . hat eine

Hiisfeii ?
Trinken Sie sofort

Rohrbecks

Bronchlaltee
verstärkt .

Er schützt vor schlimmer

Erkältung .

Ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher - und

Mauritiussfraße

x . ; Sdunucfe
vom Fachman n !

den Abschluß einer Bollversicherung nach unseren neicheitl .

Tarifen bei fielet Wahl des Arztes oder Heilpraktiker «
und Behandlung als Privat -Patient !

Auskunft und Anmeldung durch unsere Ausnahme -Abtei¬

lung Hans Kolbeck , Marktplatz 7 , An der MarMirche ,
Xus : 27232 .

Juwelier I
Goldgasse18

bei der Langgasse - Tel . 22335

• ntwMr/fcttMM . to . November/1 . Dezember UUfl

Bergführer
macht sein Gluck

Roma n v » n 4
'
fl t Xl ftll e r

( Nachdruck verboten )16 . Fortsetzung
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er fortgeeilt .
Der Oberingenieur sah dem Manne nach , der mit un¬

glaublicher Gewandtheit sich in den Felsen bewegte . „ Lin

Halter gegangen .
Was nur die Gertraud heute morgen , als er mit dem

Halter wegging , gehabt hatte ? Erst hatte sie ihm zum Ab¬
schied kaum die Hand gedrückt , aber dann , al , sie schon ein
Stück weit fort waren , war sie ihnen nachgelaufen , hatte sie- - • *-

M , der dicht
! nicht sehen

Auch Toni dachte an den vergangenen Tag . „ Wie ein
Kalb am Strick hab ich den Kerl runterziehen müssen

"
. hatte

der Bergführer , der mit Martens und Halter zur Schwarzen -
steinhütte aufgestiegen war , dem Toni auf der Berliner
Hütte berichtet . „ Einmal ist ein gacher Wind aufaekommen ,
da hat es ihn gleich auf das Eis hinaesetzt . Der andere Herr ,
der ja gut gestiegen ist , hat genau so lachen müssen wie ich .
Da hättest du den Langen hören sollen , wa » der uns alles

gesagt hat ! Bis ich fuchsteufelswild worden bin . „ Nimm
dich in acht . Freunder ! '

, hab ich ihm gesagt , „ mir da herinnen
in die Berg lasten uns Net grab gar zu viel gefallen und
außerdem kann ich doch nix dafür , wenn dich der Wind ver¬
wacht !"

Am Wend war Gertraud in ihrem hübschen Dirndkleid
mit den beiden Herrn im Speisesaal der Berliner Hütte ge¬
sessen und für Toni nicht zu sprechen gewesen , trotzdem sie
doch wissen mutzte , daß er noch ein paar Worte mit ihr reden
wollte .

Da war Toni in die Führerstube hinunterqegangen und
hatte unten mit den Kameraden gesungen und Harfe gespielt .
Gegen zehn llbr nachts war dann Gertraud mit dem Herrn ,
den er heute fuhrt « , unter der Türe gestanden und hatte ihn
gebeten , den Herrn Halter am nächsten Tag zum Schwarzsee
hinaufzuführen . Das Angebot war dem Toni sonderbar vor¬
gekommen . „ Zum Schwarzsee braucht doch keiner einen
Führer

"
, hatte er kopfschüttelnd gesagt , „ da lauft ja jedes

kleine Kind nauf .
" Auch die anderen Bergführer hatten alle

gelacht Über das Angebot , das dem Hochreiter gemacht wurde .
Aber der Herr hatte darauf bestanden , und die Augen Ger¬
trauds hatten Toni gebeten . Sie hatte ihm dann auch ge¬
sagt , daß sie noch ein paar Tage auf der Berliner Hütte aus¬
ruhen wolle . Da war denn Toni mit dem Oberingenieur

ihn zurückgsrufen , ihn hinter einen Felsen gezoge
mit Latschen bewachsen war , so daß Halter sie . . .
konnte . Dann hatte sie ihm die Arme um den Hals geworfen ,
hatte ihn immer wieder geküßt und war plötzlich , ohne ein
Wort zu sagen , davonoerannt .

„ Ich mutz da hinüber , in die Steilwand !" Toni wandte
sich an Halter . „ Ist das ein fades Mannsbild !"

dachte er .
„ Den ganzen Tag hat er heut kaum ein paar Wort geredet
und oben vom Schwarzsee hab ich ihn stundenlang nicht weg¬
gebracht . „ Ich bin fron , wenn ich ihn wieder los habe !"

„ Wo mutzt du hin ? "
fragt Halter nervös .

„ In die Steilwände , da hinüber "
, entgegnete Toni un¬

geduldig . „ Geh nur weiter , es kann dir ja nichts geschehen ,
ich hol dich leicht ein !" Ehe ihn Halter hindern konnte , war
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mutiger Mensch
"

, sagte er zu sich selbst . „ Was kann da nur

gewesen sein ? Warum mutz ich einen Brief abgeben und

warum mutz ich ihn festhalten bis zum Wend , so daß die
beiden in Mayrhofen noch den Zug erreichen können ? Ger¬
traud , dieser Mann sieht nicht aus . als ob er mit sich spielen
Itetze , wie du mit so manchem anderen Manne schon gespielt
hast !"

Einige Steinchen kollerten Halter tfot die Füße . Er sah

auf . Toni stand schon wieder vor ihm , ein Bild urwüchsiger
Manneskraft und stolzen Selbstbewußtseins . In den Händen
hielt er einige große Sterne Edelweiß .

„ Hab
'
s für die Fräulein Gertraud dort oben geschwind

geholt !" gestand er stockend .
Halter atmete schwer . Dann ritz er sich zusammen .

„ Toni "
, sagte er gepreßt , „ ich weiß nicht , was da los ist . aber

ich bi « von Herrn Mariens und von der Tochter meines

Chefs gebeten worden , dir heute abend diesen Brief auszu¬
händigen .

"

Toni sah dem Manne einen Augenblick ohne Verständnis
in die Augen . „ Einen Brief ? "

fragte er . Dann flog eine
fahle Blässe über sein Gesicht . Halter wandte sich ab . Er
konnte nicht sehen , wie die harten Hände , die schon so manches
Menschenleben dem Tode entrissen hatten , jetzt zitterten , als

st« den schmalen Umschlag öffneten . Dann wandte sich Halter
aber doch um , es war so unheimlich still hinter ihm .

„ Toni !"
rief er entsetzt .

Hochreiter hatte nicht einen Tropfen Blut im Gesicht ,
erschreckend glühten seine Augen , in den Händen hielt er
einige Banknoten und ein Schreiben , das er aber noch nicht
entfaltet hatte . Umständlich steckte er die Banknoten und das
Schreiben wieder zurück in den Umschlag . Jetzt zitterten seine
Hände nicht mehr , eine beängstigende Ruhe lag über dem
Manne . , ,Bringe der Fräulein Gertraud das Geld und den
Brief zurück

"
, sagte er langsam . „ Und sag ihr , daß ich die

Abrechnung mit ihr selber machen werde , wie es bei uns
Bergführern der Brauch ist . Die Fräulein Gertraud habe
ich geführt . Mit dir und dem anderen habe ich nichts zu
schaffen !"

Er kehrte Halter den Rücken und war in wenigen
Minuten zwischen den Felsen verschwunden . Halter aber
bückte sich und hob etwas Weiches , Weißes vom Boden auf ,
das harte Nagelschuhe unbarmherzig zertreten hatten .
„ Armes Edelweiß !" sagte er ernst . „ Ich werde dich mit nach
der großen Stadt nehmen , als Andenken an Toni Hochreiter .

"

Der Fern -V -Zug eilte in gleichmäßigem Tempo durch
das Thüringer Land . Martens saß mit Gertraud allein in
einem Abteil der zweiten Klasse und beobachtete scharf die
schweigende Frau . „ Sie scheinen mit Ihren Gedanken noch
immer in dem schönen Tirol zu weilen , gnädiges Fräulein

"
,

sagte er zuvorkommend mit seiner unangenehm näselnden
Stimme .

Gertraud schrak zusammen . Etwas wie Hatz war in
ihren Augen , sie hielt den Blick des Mannes , der ihr unsicher
ausweichen wollte , zwingend fest . „ Gewiß

"
, sagte sie dann ,

und in ihrer Stimme war eiskalter Hohn . „ Ich denke noch
immer an die Berge und an die Tage in Tirol .

"

„ So gut hat es Ihnen dort gefallen ? "

Gertraud gab keine Antwort . Sie sah durch die breiten
Fenster des Zuges hinaus auf den herrlichen Wald , dessen
Boden weiches Moos deckte . Klare Bächlein grüßten hinauf
nach der eisernen Raupe , die so rasch herangebraust kam und
ebenso rasch auch wieder verschwunden war . Gertrauds Blicke
suchten das Firmament . Es war ihr , als müßten dort oben
graue Felsen ihr starres Haupt heben .

____________
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Vor em paar Tagen um diese Zeit war sie mit Toni

über den Gletscher geirrt , eingemauert in dunkle Nebel , aus

denen jedes Entrinnen unmöglich schien . Sie hörte wieder

seine weiche Stimme , in der tiefer Ernst war : „ Willst du

mein Weib werden , Gertraud ? " Jetzt hatte er schon lange
ihren Brief in den Händen ! Sie fieberte darauf , zu er¬

fahren , welche Antwort er dem Oberingenreur Halter ge¬

geben hatte Dann mutzte sie leicht lächeln . Sie dachte an
Tonis Kleidung , an die Bartstoppeln und an seine schmutzigen

Stiefel . Schon in Innsbruck , in der Halle des Hotels , war er

eine unmögliche Erscheinung gewesen . Aber dort unten

waren doch die Hochberge sehr nahe , und bte Menschen , die

aus den Bergen kamen , waren in Art und Aussehen alle

/
“

X Zuckerkrankheit

VTn Seif 10 Jahren leide ich an Zuckerkrankheit ;
1 |

-
| Vr \ B Nachdem ich Ihren Karlssprudel regelmäßig

x getrunken habe , zeigte die ärztlidie Unter -

- 1? suchung co . */« Prozent . Ich trinke dieses Wasser
weiter . HANS BUSCH , Buchdruckereibesitzer ,

Arnsberg (Westfalen ), Jägerstraße . 30 . September 1936 .

20 greife Flaschen Biskirdiener Heilquelle Karlssprudel RM 12.60 , 25 grolje
Haschen RM 14.-. Niederlage ; p . WIRTH K .- G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Ruf 200 54

nicht auf die großen Hotels eingestellt . Deshalb war Toni
in Innsbruck auch nicht weiter aufgefallen . Aber in Berlin !
Gertraud wollte nicht weiter denken .

Und doch war in ihr ein Gefühl tiefer Beschämung , seit
ihrer Flucht von der Berliner Hütte . Es war nur durch die
überstürzte Abreise zurückgedrängt worden . Gleich einer Ver¬
folgten war Gertraud , in Begleitung des stöhnenden Mar¬
tens , das Zemtal heiuntergeeilt und ohne Aufenthalt nach
dem Norden weitergefahren . Jetzt stand wieder der Schatten
des großen Mannes neben ihr , vor dessen ehrlicher Liebe sie
feige geflohen war . Sie dachte an ihren Brief . Nicht viel
hatte sie ihm geschrieben , hatte ihm nur mitgeteilt , daß sie
ihm ihr Versprechen unter einem ihr selbst unerklärlichen
Zwange gegeben hatte . Auf der Berliner Hütte war ihr der
Brief sehr herzlich und liebenswürdig erschienen , ja , ein mit¬
leidiger Ton war in dem Schreiben , denn sie wußte , daß sie
dem Manne sehr weh damit tat . Aber jetzt in der Bahn er¬
schien ihr dieser Brief plötzlich als eine farblose Ausflucht .

Sie dachte an den Traum auf der Falkenhütte , als sie Tonis
Augen so drohend vor sich gesehen und den harten Griff
seiner Hände gefühlt hatte . Ein leises Frösteln überkam sie
trotz der Hitze .

.Lsrieren Sie denn ? "

Martens wollte ihr zuvorkommend die Reisedecke über
die Füße legen , da wehrte sie fast heftig ab . „ Ich friere nicht ,
sorgen Sie sich nicht um mich !"

„ Ich sorge mich aber trotzdem um Sie , gnädiges Fräu¬
lein !" Der sonst so gewandte Martens setzte ein paarmal
zum Sprechen an . „ Sie wissen doch , daß Ihr Herr Vater in
seinem großen Betrieb sehr zu kämpfen hat , daß meine Fabrik
weit leistungsfähigere Wagen baut !"

( Fortsetzung folgt .)

Trocken - Lichtpauspapicfe
4Je5 ***^

Lichtpausen
Foto - Pausen
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Wiesbaden - Biebrich

Wiesbadener Str . 43 — Fernruf 60570

Elektrische Lichtpausanstalt
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Lichtpausgeräte und Zubehör
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1
Münz - U . Altsilber 4 Ruf22853 . G . Nr .C .29443
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Umschau zu halten , womä

„ an dieses Mal Freud « be¬

reiten kann . Dann w . rd man

auch sehen , daß es genug

_ Schenken gibt . . . vie

nützliche Dinge für Klein und

Gro (\ ou <h das Feldpost -

pBdcdten des Soldaten , jo ,

dann kann man feststellen :
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Als Vermählte grüßen

FRIEDRICH HAAS
HESEL HAAS geb - Michel

Frauenstein Wiesbaden
Mittelstraße 11 Geisbergstraße 11

Kirchliche Trauung : Sonntag , 1. Dez . 1940 ,
141/ä Uhr in der Marktkirche

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinrich Old

Luise Old geib . Bodmer

Wiesbaden Offenbach a . M .

30 . November 1940

Es grüßen als Vermählte .

Walter Ottl,uffr .

Erika Ottl , geb . Kaufhold

30 . November 1940

Z. Z . im Felde Friedrichstr . 8

yV16 Unsere Karin und Peter heben ein
Brüderchen bekommen

In dankbarer Freude

Grete Mondorf , geb . Fruth
Uffe . Rudy Mondorf , z . z . im Felde

Wiesbaden , Römerberg 7 . Den 28 . November 1940
z . Z . Stadt . Krankenhaus

Praxis
in Wiesbaden wieder aufgenommen

Dr . med . A . Kraffert
Wilhelmstraße 12

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist am
29 . November 1940 abends im fast vollendeten
79 . Lebensjahr mein innigstgeliebter Mann ,
unser guter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Peter Wehner
Reichsbahn -Obersekretär I. R .

sanft entschlafen .
In tiefer Trauer :

Frau Hedwig Wehner , geb . Spangenberg
Alfred Kubischok und Frau

Johanna , geb . Wehner , Karlsruhe
Ludwig Hönmann und Frau

Elty , geb . Wehner , Heidelberg
Dr . Paul Wehner , Wiesbaden ,

z . Zf . Hauptmann der Luftwaffe
Dr . Hermann Wehner , Berlin

sowie 8 Enkelkinder .

Die Pflicht war sein oberstes Gesetz ,
Die Treue seine schönste Tugend ,
Arbeit sein Lebensinhalt .

Wiesbaden , den 30 . November 1940

Luisenpiatz 2

Die Trauerfeier findet am Dienstag , 3 . Dez .1940 ,
nachmittags 2 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Verluste unseres lieben

Vaters , für die gute Pflege des Arztes und

der Schwestern vorn Paulinenstift , sowie für

die trostreichen
"

Worte des Herrn Pfarrer

Hahn und die Kranzspenden der Firma

L. Rettenmayer und Gefolgschaft , sowie der

Fa . Adrian und Gefolgschaft , und der ehern .

Kriegskameraden der 27erOranien unseren

herzlichsten Dank .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Albert Brühl

Heute entschlief nach schwerem Leiden meine

liebe Mutter

Frau Katharina Klumpp wwe .

geb . Schreiner

im Alter von 64 Jahren .

In tiefer Trauer :
Albert Klumpp nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 28 . November 1940

Lothringer Straße 32

Die Beerdigung findet am Montag , 2 . Dez . 1940 ,
21/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Neuanfertigung — Umarbeiten

Muhlgasse 15

verlege .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Hartingstraße 5 .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich

meine Firma anfangs Dezember nach

Die Beerdigung findet am Dienstag um 10 Uhr vom alten

Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Während der bald 20 Jahre , die er unserer Betriebs¬

gemeinschaft angehörte , hat er sich durch Fleiß und

gute Kameradschaft bei uns und seinen Arbeits¬

kameraden ein bleibendes Andenken gesichert .

Für die Gefolgschaft :

Adolf Ostertag
Altgeselle

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wi Ihe Imstr .28 ,Ruf28508

Für den Betrieb :

Gustav Haar & Sohn

SOLINGER STAHL - U . SILBERWAREN

A . SCHARFF

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und Glück¬

wünsche sprechen wir unseren herzlichsten

Dank aus .

KARL DAMM UND FRAU
Lina , geb . Waldschmidt

WIESBADEN , im November 1940 .

Am 29 . Nov . 1940 verschied unser treuer Mitarbeiter

Herr Wilhelm Knebel
Maler .

Heute abend ist unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Margarete Brömser
,

wwe

geb . Dauer

nach schwerem Leiden Im Alter von 69 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Karl Brömser

Familie Paul Brömser

Wiesbaden (Frankfurter Sfr . 122 ) , 28 . November 1940

Die Einäscherung findet Dienstag , den 3 . Dezember , vormittags
11V , Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 29 . 11 . 40 verschied nach kurzer Krankheit unsere gute
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Anna Löffler
verw . Schmitt , geb . Körner .

Heinrich Koch , 59 Jahre . Dreiweidenstraße 10 —
Margarethe Hartmann , 70 Jochre . W ^ Sonnenberg ,
Danziger Straße 48 — Amalie Binder , geb . Höhnisch ,
67 Jahre . W .-Rambach , Niedernhausener Straße 4 —
Katharina Klumpp , geb . Schreiner , 64 Jahre , Lothringer
Straße 32 — Margarete Browser , geb . Dauer , 69 Jahre ,
Frankfurter Straße 122 — Karl Balzer , 57 Jahre ,
W .-Biebrich , Adolsstr . 13 — Philipp Schupp , 69 Jahre ,
W .-Biebrich , Sackgasse 7 .

' M » 6

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

durch eine
sohner -

Mundbarmonika
Großes Lager an

Ml - eons
n . allen anderen

Musik -
Instrumenten

MllWllSkW
Michelsberg 22 .

Rehme « och
Heizungen zum

Bedienen an .
Ang . u . M 932
an Tagbl . -Verl .

Tüncher - u . Au -
ltreicherarbeiten

werden noch
angenommen

Herrn . Schulze ,
W .- Heßloch ,

Langgalie 17 .
Telefon 21728 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die
zahlreichen Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Wilhelm Braun
sprechen wir allen , die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben ,
unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Rektor Weißgerber für die lieben
Worte und die Kranzniederlegungen der Stadt Wiesbaden
und des Lehrerkollegiums der Lorcher Mädchenschule , so¬
wie seinen Kollegen und Herrn Pfarrer Dr . Vömel für die
trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Braun , geb . Busch .

" 1 1 ■ ।

Ihre Vermählung geben bekannt

Alfred Lenz

Johanna Lenz

geb . Poths

Bechtheim November 1940 Wiesbaden
Wellritzstr . 51

Wiesbaden , im November 1940 .

Adolf Brummer .

Für die herzliche Anteilnahme beim Ableben

meiner lieben Frau spreche Ich allen meinen

Dank aus , besonders der Firma H . Mombour

und deren Gefolgschaft sowie Herrn Pfarrer

Hahn und den Heben Hausbewohnern .

Wiesbaden , den 28 . November 1940 .
Goebenstraße 13

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Seelgen , Wwe .

Für die liebevolle Anteilnahme , die vielen Kranz - und

Blumenspenden bei dem Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen

Karl Schmittberger
sagen wir hiermit herzlichen Dank . Besonderen Dank der
NSKOV . und der Steinmetz - und Bildhauer - Innung .

Frau Regina Schmittberger
und Kinder .

Wiesbaden . Jahnsfr . 7 , den 30 . November 1940 .

Für die überaus wohltuende Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen

Luise Seelgen
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Die Ärzteschaft

bittetwiederholtdringend

Bestellungen für Besuche

morgens vor 9 Uhr aufgeben zu wollen . Nur

so wird es möglich sein , daß bei wirklich drin¬

genden Fällen die ärztliche Hilfe sichergestellt ist

Relchsärztekammer

Ärztl . Bezirksvereinigung Wiesbaden

im 81 . Lebensjahr .

Wiesbaden ( Michelsberg 20 ) , den 29 . November 1940 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilh . Bauer .

die seit 30 Jahren
bewährte , natürlich - milde

Die Einäscherung findet am Montag , den 2 . Dezember 1940 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Blumenspenden bitte Abstand zu nehmen .

Seesand - Mandelkleie
- für sehr Empfindliche auch ohne Seesand -ohne *

Bezug-

An ) 28 . November enischlief nach kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau Karoline Bauer
,

Wwe .

geb . Köll

Ium täglichen Waschen, '
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